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Der 120 Senat des Bundessozialgerichts hat am 260 Februar

1975 durch den Vorsitzenden Richter Dro H a u g und‘

die Richter G e y s e r und B u r g e r
beschlossen:

Die Revision der Beigeladenen zu 5) gegen das Urteil

des Landessozialgerichts Baden—Württemberg
vom 25° Juni

4974 wird als unzulässig verworfen„

Die Revisionsklägerin hat der Klägerin die außergericht—

lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten°
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In dem Rechtsstreit geht es um die Frage, ob die Kläge—

rin für die Beigeladenq1zu 4) bis 50) Sozialversiche—

rungsbeiträge zu entrichten hat„

Die Beklagte forderte von der Klägerin Gesamtsozialver—

sicherungsbeiträge und Säumniszuschläge zunächst in '

Höhe von 9°990,56 DM, die sie aus den in den Monaten

Januar bis Oktober 1965 von der Klägerin für Gelegen—

heitsarbeiter gezahlten Nettolohnsummen errechnete

(Bescheid vom 170 Dezember 1965, Widerspruchsbescheid

von 20° Juli 1966)° Die Klage blieb ohne Erfolg (Ur—
teil des Sozialgerichts —SG—Mannheim vom 10 März 1967)°

Auf die Berufung der Klägerin hob das Landessozialge—

richt (LSG) das Urteil des SG insgesamt und'den Bei—

tragsboscheid der Beklagten insoweit auf‚ als er die

Beitragsforderungen für die Beigeladenen zu 4), 6)

bis 22}, 24) und 25) betrifft; im übrigen verwies es
den Rechtsstreit an das SG zurück (Urteil vom 250 Juni

4971)„

Die vom LSG zugelassene Revision hat lediglich die Bei—

geladene zu 5) eingelegto Sie rügt wesentliche Mängel

im Verfahren des LSG sowie eine Verletzung des mate—
riellen Rechts°

Die Revision der Beigeladenen zu 5) ist nicht statthaft°

Zwar hat das LSG die Revision zugelassen (% 462 Abs° 1
Nr„ 4 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)°Gleichwohl ist

die Revision nicht zulässig„ Das Revisionsgericht hat
auch bei zugelassenen Revisionen von Amts wegen zu prüfen‚

ob die Revisionsklägerin ein Rechtsschutzbedürfnis hat
und ob sie durch die ergangene Entscheidung des LSG

_4_„
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_ 4 _

materiell beschwert ist (vgl° Bundessozialgericht —BSG—

in SozR Nr° 8, 44‚ 45 zu 5 460 SGG.sowie BSG 6, 460, 462)o

Da es hier schon an der Beschwer fehlt, kann offen blei—

ben, ob das Rechtsschutzbedürfnis mit dem Erfordernis

der materiellen Beschwer gleichzusetzen ist (so Sehönke,

Das Rechtsschutzbedürfnis‚ So 52; Stein/Jonas/Sehönke/

Pohle, Kommentar zur Zivilprozeßordnung, 49° Aufl°9 Einl°

II 4 e vor @ 544), oder ob beide Institute — Rechtsschutz—
bedürfnis und materielle Beschwer — selbständige Voraus—

setzungen für die Zulässigkeit eines jeden Rechtsmittels

sind (so Baumbach/Lauterbach, ZPO, 30° Auflo‚ Grundzüge

2 C vor 5 544 und Grundzüge 5 vor 5 255 ZPO; Blomeyer‚
Zivilprozeßrecht„ @ 97 II 4 und Bsur‚ Festschrift für

Bent, S° 250/254; Brox‚ die Beschwer als Rechtsmittel—

voraussetzung in ZZP 84, 579‚ 409; RGZ 460, 204; BGH in

IM Nr„ 44 zu 5 cm zro : NJW 4958‚ 995)° Die—Revisions-+

klägerin.braucht — entgegen ihrer Befürchtung — für die

von die$om Rechtsstreit erfaßten Beschäftigungsverhält—

nisse unabhängig vom Ausgang des Verfahrens nach 5 455

der Reichsversicherungsordnung (RVG) keine Beiträge zu
entrichten°

Soweit die Beklagte — aus dem Bescheid selbst und dem

LSG—Urteil ist dies nicht eindeutig zu entnehmen — Bei—

träge zur Rentenversicherung oder zur Arbeitslosenver-

sicherung beansprucht, kann eine Beitragspflicht der
Revisionsklägerin aus 5 455 RVO schon deshalb nicht in

-Betracht kommen‚ weil die Vorschrift nur Krankenver—
sicherungsbeiträge betrifft° An entsprechenden Regelun—

gen für unständig Beschäftigte fehlt es im Recht der

Renten— bzw° Arbeitslosenversicherung„ Die RVO sieht

für unständig Beschä tigte im Sinne von 5 444 RVG in

€ 4596 Abso 2 EVO lediglich eine von der Regel ab—
weichende Entrichtungsweise vor; gemäß @ 4585 Abso 4 EVO

hat aber unabhängig davon der jeweilige Arbeitgeber den

\n
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Arbeitgeberbeitrag im Endergebnis stets selbst aus

seinem Vermögen zu tragen (vglé Kommentar zur RVG;

“herausgegeben
vom Verband Deutscher Rentenversiche—

rungsträger — Verbandskommentar —‚ 440 Ergänzung‚

% 4585 EVO, Anno 22)° Beiträge zur Arbeitslosenver—

sicherung können schon deshalb nicht anfallen7 weil

unständige:Beschäftigungen — mit Ausnahme der Hafen—

arbeit —
nach dem bis zum 300 Juni 4969 in Kraft ge—

wesenen @ 67 Abs° 4 des Gesetzes über Arbeitsver—

mittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) ver—
sicherungsfrei waren (jetzt 5 469 Nr° ? des Arbeits—

förderungsgesetzes —AFG—)„ ‘

Nachteile wegen einer aus @ 455 RVO folgenden Pflicht,

Krankenversicherungsbeiträge für die im Verfahren zu
beurteilenden Beschäftigungsverhältnisse der beige—

ladenen Arbeitnehmer zu leisten‚ scheitern daran, daß

die Beschäftigten nach den nicht angegriffenen und

gemäß 5 465 SGG für das Revisiohsgericht bindenden

Feststellungencbs LSG nicht in das nach 5 442 Abs° 2

BVD von der beklagten Allgemeinen Ortskrankenkasse

(AOK) zu führende Nitgliederverieichnis eingetragen

sind„ Gemäß 5 442 Abs° 5 BVG beginnt die Mitglied—

schaft bei der Kasse erst mit der Eintragung in das

Verzeichnis° Abweichend von der sonst gültigen Regel

des 5 506 RVO genügt für die Entstehung des Versiche—

rungSverhältnisses bei unständig Beschäftigten nicht

allein die Aufnahme der versicherungspflichtigen Be—
schäftigung, sondern hinzu kommen muß die Eintragung

des Versicherungspflichtigen in das Verzeichnis (vgl°

BSG 47, 482, 485; Peters, Handbuch der Krankenver—

sicherung, Teil 2, 36° Nachtrag, 5 242 Anne 4
SO 47/2226; EVO, Gesamtkommentar, 50° TLO, 5 442 RVO‚

Ann° 4)° Mangels Eintragung der nach Ansicht des LSG

unständig Beschäftigten in das Mitgliederverzeichnis

fehlt es an einem Versicherungsverhältnisv aus dem
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Beitragspflichten abgeleitet werden können° Folglich

können Krankenversicherungsbeiträge nach 5 455 RVG von

der Revisionsklägerin nicht verlangt werden°

An diesem Ergebnis ändert sich auch dann nichts, wenn in

Betracht gezogen wird, daß die Beklagte die beigelade—

nen Arbeitnehmer möglicherweise aufgrund des LSG—Urteils

in das Verzeichnis der unständig Beschäftigten gemäß

@ 442 Abs° 2 RVG aufnimmt, Beitragspflichten aus 5 455

RVO für die hier zu beurteilenden Beschäftigungsverhält—

nisse des Jahres 4965 können auch dann nicht entstehen,

weil diese zeitlich vor dem Beginn der Versicherung

liegen° Zwar besteht Versicherungspflicht nach @@444,

442 Abs° 4 RVG für Unständig Beschäftigte schon vor der

Eintragung in das Verzeichnis° Das Versicherungsverhält—

nis beginnt aber erst mit dem Zeitpunkt der Eintragung,

so daß für Zeiten vorher weder Leistungsansprüche erho—

ben noch Beiträge gefordert werden können (kritisch zu
dieser gesetzlichen Regelung: Brockerhoff, Die Beiträge,
4964, SO 268 f; vgl° auch Hoffmann, Krankenversicherung,

8° Aufl°, vor 5 444, S„ 647 und 5 442, Anm° 3, S, 624),

Die Möglichkeit, daß die hier beigeladenen Arbeitnehmer

\nach einer Eintragung in das Verzeichnis erneut in ver—
gleichbarer Weise tätig werden, kann de Zulässigkeit der

Revision ebenfalls nicht begründen° Zwar ist nach der

Beurteilung des LSG dann an Beitragspflichten aus 5 455

RVO zu denken° Die Beschwer eines Beigeladenen liegt

aber — wie das BSG mehrfach ausgeführt hat — in der

Bigdypg an ein seiner Ansicht nach unrichtiges Urteil,

das mit seinen berechtigten Interessen nicht in Einklang

steht (vgl° BSG 6, 460, 462; 8, 295, 294; SozR Nr, 54

zu 5 75 SGG)° Für künftige Beitragsforderungen kann das

hier angefochtene Urteil Bindungswirkung gegenüber den

Beteiligten nicht entfalteno Rechtskraft tritt nur ein,

soweit über den Streitgegenstand entschieden werden ist
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(S 444 Abs° 4 SGG)° Die Entscheidung über den Streitgegen—

stand hat zum Inhalt, daß aus einem festgestellten Sach—

verhalt eine bestimmte Reohtsfolge sich ergibt (BSG 45,

484‚ 484 mit Nachweisen)° Damit werden die Grenzen der

objektiven Rechtskraft gezogen° Für die Beurteilung

eines anderen Sachverhalts besteht mangels Identität

des Streitgegenstandes keine Bindungswirkung aus 5 444

Abs° 4 SGG° Im vorliegenden Rechtsstreit beschränkt

sich die Entscheidung darauf, ob für die im Jahre 4965

bestehenden Beschäftigungsverhältnisse der Beigelade—

nen zu 4) bis 50) Versicherungsbeiträge von der Kläge—

rin gefordert werden können oder nicht() Nur in bezug

darauf sind die Beteiligten bei Rechtskraft des Ur—

teils an die Rechtsauffassung des LSG gebunden° Bei—

tragspflichten aus künftigen unständigen Beschäfti—

gungen — auch der gleichen Arbeitnehmer — würden aus
einem hier nicht zu beurteilenden, anderen Sachver—

halt folgen, womit es an einer Identität des Streit—

gegenstandos fehlt (ebenso: BSG—Urteil vom 45° Dezember

4974 — 5 RK 44/69 — in Beitragsrecht, @44 RVG, S„ 545
A 7 a 25)°

Daß bei der Beurteilung künftiger Beschäftigungsver-

hältnisse die gleichen Rechtsfragen zu prüfen sind,

rechtfertigt'ein anderes Ergebnis nicht° Die für

eine Entscheidung maßgebliche rechtliche Beurteilung
(Rechtsgrund) nimmt nur als Grund für die jeweils ge—
troffene Entscheidung an der Bindungswirkung teil

und wird nicht selbständig als ein gesondertes Rechts—

verhältnis bindend festgestellt (vgl° Braekmann7 Hand—

buch der Sozialversicherung, 42° Nachtrag, So 256 f;

Peters/Sautter/Wolff, Kommentar zur Sozialgerichts—

barkeit‚ 8„ Nachtrag, @ 444 S° II 255 mit Beispielen
und Nachweisen); Mithin ist weder die Revisionsklä—

gerin bei Rechtskraft des LSG—Urteils daran gehindert‚

in künftigen — auch gleichgelagerten — Fällen sich mit

allen hier vorgetragenen Argumenten gegen Beitragsfor—
derungen aus 5 455 RVG zu wehren, noch bindet das LSG—

Urteil die Gerichte in der Beurteilung der Rechtmäßig—

—8—
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keit solcher künftiger Forderungen (vgl° BSG—Urteil vom 450

420197? aaO)° Eine auf der Bindungswirkung des Urteils be—
ruhende Beschwer trifft die Revisionsklägerin deshalb nicht°

Nach alledem fehlt es für die Zulässigkeit der Revision an
einer materiellen Beschwer° Es kann daher offen bleiben, ob

im vorliegenden Rechtsstreit überhaupt ein berechtigtes

Interesse der Revisionsklägerin durch die Entscheidung des

LSG berührt werden ist, das gemäß 5 75 Abso ? Satz 1 SGGdie

Beiladung gerechtfertigt hat° Selbst wenn man das “berech—

tigte” Interesse im Sinne dieser Vorschrift — anders als das

"rechtliche” Interesse im Sinne von 5 65 Abs° ? der Verwal—

tungsgcrichtsordnung (vgla hierzu auch BVerwG 57, 455 54‚

235)
— so weit fassen will, daß hierzu auch ein verwaltungs—

mäßiges oder sogar ein ideelles Interesse zählt (so Brack—

mann, aaO, 80 234 w V), muß davon die für ein Rechtsmittel

notwendige materielle Beschwer durch das angefochtene Ur—

teil unterschieden werden°

Da für die Revisionsklägerin eine derartige Beschwer fehlt,

ist die Revision nach 5 469 SGG ohne mündliche Verhandlung

durch Beschluß zu verworfeno Diese Vorschrift nennt die

Beschwer zwar nicht ausdrücklich‚ setzt sie für die Zu—

lässigkeit der Revision aber voraus (vglo Peters/Sautter/

Wolff‚ aa0‚ Anm„ 4 b zu 5 169, so III 482 _ 53 - iovom„
Anm„ 2 a zu 5 460, 80 III 180 — 24 —)°
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Die Kostenentscheidung beruht auf entsprechender

Anwendung des % 495 Abs° 4 und 4 SGG° Es besteht
kein Anlaß‚ der Revisionsklägerin auch die Erstattung

der Kosten der Beigeladenen zu 4) bis 50) aufzuerle-

gen°
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